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Zimmern. Ein Flächenbrand auf dem
Ortsverbindungsweg zwischen Hof
Uhlberg und Zimmern hat am frü-
hen Freitagnachmittag die Feuer-
wehr auf den Plan gerufen. Die alar-
mierten Einsatzkräfte hatten die
Flammen rasch unter Kontrolle.

Wie Grünsfelds Gesamtkomman-
dant Philipp Schenk erklärte, wurde
kurz vor 14 Uhr ein „Flächenbrand
groß“ gemeldet. Beim Eintreffen der
Einsatzkräfte brannte eine Fläche
von etwa 100 mal 30 Metern an ei-
nem terrassierten Hang. Zudem
stand ein Holzstapel in Vollbrand.

Zunächst galt es, die Flanken des
Feuers abzuriegeln
Die Feuerwehr konzentrierte sich
zunächst darauf, die Flanken des
Feuers abzuriegeln. Besonders wich-
tig sei der Schutz eines angrenzen-
den Waldgebiets gewesen, erklärte
Schenk. Da sich Feuer an Hängen
rasch bergauf ausbreiten könne,
stellten sich die Einsatzkräfte auch
oberhalb der Brandstelle auf und
verhinderten so ein Übergreifen der
Flammen. Zum angrenzenden Acker
hatte bereits ein Landwirt mit sei-
nem Grubber eine Schneise gezo-
gen, um ein weiteres Ausbreiten des
Feuers zu erschweren.

Die offene Brandbekämpfung
war laut Schenk nach wenigen Mi-
nuten weitgehend abgeschlossen.
Für die Nachlöscharbeiten wurde je-
doch deutlich mehr Wasser benö-
tigt: „Insgesamt verbrauchten die
Einsatzkräfte rund 30 Kubikmeter.“
Ein nachalarmierter Wechsellader
brachte allein zehn Kubikmeter
Wasser an die Einsatzstelle.

Der brennende Holzstapel muss-
te auseinandergezogen und Glut-
nester in Unterholz und den Stein-
riegeln am Hang beseitigt werden.
Mithilfe von Wärmebildkameras
kontrollierten die Feuerwehrleute
das Gelände auf verbliebene Hitze-
quellen.

Auch am Abend wurde die Ein-
satzstelle nochmals überprüft und
an den Außenkanten gewässert.

Der komplette Löschzug Grüns-
feld, die Abteilung Zimmern sowie
die Abteilung Vilchband der Feuer-
wehr Wittighausen nahmen den
Kampf gegen die Flammen auf.
Auch Tauberbischofsheim wurde
nachalarmiert.

Insgesamt waren nach Angaben
von Einsatzleiter Philipp Schenk
rund 40 Kräfte mit acht Fahrzeugen
im Einsatz.

Die Polizei war ebenfalls vor Ort

und nahm den Vorfall auf. Ebenso
informierte sich Kreisbrandmeister
Andreas Geyer. Zur Brandursache
konnten bislang keine Angaben ge-
macht werden. Nach Aussagen der
Feuerwehr war zum Zeitpunkt des
Brandausbruchs keine landwirt-

schaftliche Arbeitsmaschine unmit-
telbar an der betroffenen Fläche im
Einsatz.

Entdeckt wurde der Brand von ei-
nem Landwirt, der weit entfernt auf
einem Feld gearbeitet hat und die
Rauchsäule sah. Sofort hat er sich

mit dem Traktor und seinem ange-
hängten Grubber auf den Weg zum
Unglücksort gemacht, um die Feuer-
wehr zu unterstützen.

Erst vor wenigen Tagen waren die
Grünsfelder Feuerwehrleute zu ei-
nem Flächenbrand an der Raststätte

Ob der Tauber an der A 81 gerufen
worden. Damals brannte eine klei-
nere Fläche, so Schenk über den
Einsatz Ende Juli. „Der Einsatz bei
Zimmern gestaltete sich allerdings
schwieriger“, so Kommandant
Schenk abschließend.

Flächenbrand schnell unter Kontrolle
Einsatz: Innerhalb weniger Tage musste die Freiwillige Feuerwehr Grünsfeld erneut ein Feuer in offenem Gelände löschen.

Von Diana Seufert

Die Feuerwehrleute hatten den Flächenbrand bei Zimmern rasch gelöscht. BILD: DIANA SEUFERT

Beim Eintreffen der Wehr stand der Holzstapel in Flammen. BILD: DIANA SEUFERT

Wittighausen. Auf große Resonanz
stieß der „Tag der offenen Natur“ im
Bereich „Ried“ in Unterwittighau-
sen, den die Nabu-Ortsgruppe Wit-
tighausen zum 50. Geburtstag veran-
staltete. Nachdem zuvor ein interner
Festabend stattgefunden hatte, woll-
te der Verein sein Jubiläum mit dem
„Naturtag“ öffentlich mit der Bürger-
schaft begehen.

Dabei gab es ein attraktives Pro-
gramm mit Stationen, Themen und
Aktionen für Klein und Groß. „Ein
halbes Jahrhundert ist nicht nur
Grund zum Feiern, sondern auch
Gelegenheit, einzigartige und oft
verborgene Einblicke zu erhalten.
Denn direkt vor unserer Haustüre
lässt sich viel Spannendes und bis-
lang Unbekanntes entdecken“, un-
terstrich Jürgen Hönninger, Vorsit-
zender der Nabu-Ortsgruppe. Zu-
sätzlich wurden ab der Grundschule
zu sämtlichen Stationen zwei Füh-
rungen angeboten, die jeweils von
Hönninger geleitet wurden.

Erste Station war das Naturdenk-
mal „Mühlberg“. Das an einem Süd-
hang durch mageren, nährstoffar-
men Muschelkalkboden geprägte
und rund 1,5 Hektar große Schutz-
gebiet gestattet einen wertvollen Le-
bensraum speziell für wärmelieben-
de, seltene Pflanzen- und Insekten-
arten. Seit der Entbuschung 1991 der

im Eigentum des Landes stehenden
Flächen erfolgen die Pflegemaßnah-
men zur Offenhaltung mit jährlicher
Mahd und Abräumen des Schnittgu-
tes durch die Ortsgruppe. „Ziel ist
die Entwicklung und der Erhalt eines
Halbtrockenrasens mit seinen spezi-
ellen Pflanzen- und Tierarten“, be-
richtete Hönninger. In der Nähe bie-
tet eine Naturstein-Trockenmauer,
die vor einigen Jahren durch den
Landschaftspflegeverband Main-
Tauber saniert wurde, für unzählige
Insekten, Reptilien und sonstige
Kleintiere ideale Lebensbedingun-
gen.

An Station zwei informierte das
„Wachtelland“ vor allem über seine
Natur- und Artenschutzprojekte. In-
fos über heimische Greifvögel prä-
sentierte eine Expertin an der nächs-
ten Station, an der noch dazu beson-
ders spannend drei Exemplare live
erlebt und bestaunt wurden. Speziell
für Kinder und Familien stellte sich
an einer weiteren Station die Nabu-
Jugend vor und offerierte Bastelan-
gebote.

Das Flurneuordnungs- und das
Umweltamt Main-Tauber erklärten
Einzelheiten über ihre Arbeit, Aufga-
ben sowie speziell über das derzeit
laufende Flurneuordnungsverfahren
am Insinger Bach, um ökologische
Zielsetzungen umzusetzen sowie
Nutzungskonflikte zwischen Land-
wirtschaft und Naturschutz zu ent-

flechten. Dazu hatten die Vertreter
Bibermodelle ausgestellt. Der
„Landschaftsarchitekt“ gestaltet seit
circa 2011 das Gebiet am Natur-
denkmal „Ried“ um.

Das Naturdenkmal am Insinger
Bach zwischen Unterwittighausen
und Bütthard umfasst eine Fläche
von rund sechs Hektar. Das Areal
wird intensiv von der Nabu-Gruppe
betreut und hat sich zu einem be-
deutenden Rückzugsort für bedroh-
te Tier-, Vogel- und Pflanzenarten
entwickelt. Bis zu 150 Vogelarten

wurden hier bereits dokumentiert.
Es dient als wichtiges Trittsiegel,
Nahrungs- und Rastgebiet für Zug-
oder Brutvögel. Dazu zählen unter
anderem Schwarzstorch, Fischadler,
Rotmilan, Wiesen- und Rohrweihe
sowie Blaukehlchen.

Matthias Krüger, Naturfotograf
und Filmautor („Das Ried - Das Na-
turjuwel von Wittighausen“) aus
Weikersheim, gab mit Jürgen Hön-
ninger einen Eindruck von der faszi-
nierenden Natur des Fechtgebietes
und Biotopkomplexes „Ried“. Dieser

wurde 2019 noch zusätzlich als Aus-
gleichsmaßnahme für die Sanie-
rung- und Erneuerung des Bahntun-
nels in Unterwittighausen erweitert.
Bewirtschaftet werden die Flächen
seit 2025 von Frühsommer bis Spät-
herbst durch aktuell etwa 25 Rinder,
davon zehn Kälber, des Biolandhofs
Brell aus Bütthard, dessen Miteigen-
tümer Simon Brell das Beweidungs-
konzept erläuterte.

Die Sparkasse Tauberfranken un-
terstützt im Zuge ihrer Nachhaltig-
keitsstrategie im Kreis Naturschutz-

arbeiten. In diesem Zusammenhang
überreichte der Nachhaltigkeitsbe-
auftragte Marcel Gengel dem Nabu
eine Spende über 1.000 Euro als Zu-
schuss zur Beschaffung eines neuen
Freischneiders.

In einem Resümee zeigte sich Jür-
gen Hönninger hoch zufrieden mit
dem Verlauf und Besuch des Akti-
onstages.

Zugleich dankte er den rund 50
ehrenamtlichen Hilfskräften sowie
den zahlreichen Akteuren an den
Stationen für ihr Engagement.

Nabu-Aktion stößt auf große Resonanz
„Tag der offenen Natur“: Ortsverband Wittighausen der Naturschutzorganisation präsentiert sich mit buntem Programm der Öffentlichkeit.

Von Peter D. Wagner

Bei einem „Tag der offenen Natur“ der Nabu-Ortsgruppe Wittighausen erläuterte Vorsitzender Jürgen Hönninger unter anderem das Naturdenkmal „Mühlberg“ in
Unterwittighausen. BILD: PETER D. WAGNER

Assamstadt. Elektrische Geräte müs-
sen funktionieren, wenn sie ge-
braucht werden. Mit den neuen Pure
Power Li-Ion-Akkus zeigt die Firma
Ansmann, wie innovativ Deutsch-
land auch im Batterien-Sektor ist
und präsentiert seine bisher leis-
tungsstärksten Akkus. „Wir sind stolz
auf unsere Entwicklung. Die 1,5-
Volt-Akkus vereinen höchste Ener-
giedichte, lange Laufzeiten und eine
hohe Kapazität – für Anwender, die
Wert auf Zuverlässigkeit und eine
wirtschaftliche Energieversorgung
legen“, sagt Thilo Hack, Ansmann-
Vorstand.

Die neuen Pure Power Akkus ba-
sieren auf moderner Lithium-Io-
nen-Technologie und bieten eine
doppelt so hohe Energiedichte wie
vergleichbare NiMHAkkus. Gegen-
über Alkaline-Batterien ermöglichen
sie eine bis zu 80 Prozent längere
Laufzeit für eine zuverlässige Leis-
tung auch bei anspruchsvollen An-
wendungen. Ergänzt wird die neue
Akku-Serie durch das speziell entwi-
ckelte Pure Power Charging Module.

Mit bis zu 1.500 Ladezyklen ste-
hen die Akkus zudem für eine extre-
me Langlebigkeit. Eine integrierte
Schutzbeschaltung schützt die Zel-
len vor Überladung, Überlastung,
Kurzschluss und Tiefenentladung.
Gleichzeitig zeichnen sich die Akkus
durch eine geringe Selbstentladung
sowie ihre Kälteresistenz aus und
bleiben dadurch auch bei längerer
Lagerung oder unter anspruchsvol-
len Umgebungsbedingungen zuver-
lässig einsatzbereit.

Das macht sich überall dort be-
merkbar, wo Geräte regelmäßig und
oft über längere Zeiträume im Ein-
satz sind. Dazu zählen unter ande-
rem Messgeräte und Taschenlam-
pen über Stirnlampen bis hin zu un-
terschiedlichsten Anwendungen im
Handwerks-, Outdoor- und Freizeit-
bereich. Anwender profitieren dabei
nicht nur von geringen laufenden
Kosten für Einwegbatterien, sondern
leisten gleichzeitig einen Beitrag zur
Reduzierung des Ressourcenver-
brauchs. Unterstützt wird dieser An-
spruch durch eine unabhängig ge-
prüfte Nachhaltigkeitsleistung: Mit
einer EcoVadis-Bronzemedaille und
einer Platzierung unter den besten
35 Prozent der weltweit bewerteten
Unternehmen unterstreicht Ans-
mann sein Engagement in zentralen
Bereichen wie Umwelt, Ethik, Ar-
beits- und Menschenrechte. pm

Neue
Generation
von Akkus

Ansmann: Erste Batterien zum
Wiederaufladen.
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